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Iod-Iod-Bindungen machen
Tetra(diiod)chlorid, [Cl(I2)4]� , planar
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Die Korrespondenz-Autoren dieser Zuschrift sind darauf aufmerksam gemacht worden,
dass der Satz „Addukte aus einem elektronegativen Zentralteilchen wie Cl� und
Halogen-Molek�len wie I2 sind unbekannt.“ so nicht stehen bleiben kann. In der Tat ist
das in [Cl(I2)4]� „enthaltene“ lineare Anion [Cl(I2) ]� wohl erstmals in der Kristallstruktur
von (Phen)2[[Cl2I][ClI2] beobachtet worden.[1] Das isolierte, nur �ber Iod-Iod-Bindungen
verkn�pfte Anion [Cl(I2)4]� kann man auch aus dem anionischen Netzwerk der
Kristallstruktur von [(Ph)3PCl]2[Cl2I14][2] herausschneiden. Dessen „Anion“ [Cl2I14]2�!
[ClI7]� , besser formuliert gem�ß [{Cl(I2)4/2(I2)}(I2)1/2]� , enth�lt allerdings eine tetrago-
nale Pyramide {Cl(I2)4/2(I2)}, deren nicht exakt planare Basis Cl(I2)4 mit weiteren [Cl(I2)4]-
Einheiten verkn�pft ist. Synthese und Kristallstruktur von [(H5O2)I2b15c5)2][Cl(I2)4] sind
im �brigen Lit. [3] entnommen.
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